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Sicht-weisen 

 
Thema:  Lasse das nur, ich mache das schon.  
 

Ich will das machen! Ich will das selber herausfinden! Ich kann das schon! 
Ich kann das sogar besser! 

Ich oder WIR? 

 
Während der Gruppenarbeit erkennt eine Frau ganz plötzlich ein Muster, das sie 
schon ihr ganzes Leben lebt: 

Oft und bei vielen Gegebenheiten sagt sie: „Lass das nur, ich mach das schon“. 
Kennen Sie das auch? Kommt Ihnen dieser Satz oder dieses Ver-halten bekannt vor? 
 

Woher kommt das? 
Schon bei Kindern erkennen wir solche Tendenzen. Die meisten Kinder sind fleißig 
und interessiert. Sie möchten es selber können, selber üben und es selber 

herausfinden. Ein gutes Beispiel ist das Laufen lernen. 
 
Idealerweise geschieht dies bei Kindern spielerisch. Sie üben im Nachahmen, was sie 

als Beispiele oder Vor-gaben erkennen. 
 
Kinder sind meistens noch be-geistert. Sie haben viele GeistigeWesen um sich, die 

sie spielerisch und mit viel Freude begleiten und unterstützen. 
 
Wir sehen auch, dass die meisten Kinder sich mit diesen GeistigenWesen 

austauschen, mit IHNEN spielen und zusammen üben. 
 
Mit der Zeit geht dieses „Zusammen-Wirken“ zurück und Kinder gelten dann als 

erzogen. Wir meinen: Weggezogen von den GeistigenWesen! Diese ziehen sich dann 
ihrerseits zurück - werden vermeintlich unsichtbar - weil die Erwachsenen das 
sowieso für kindisch, also als nur etwas für Kinder halten. Später dazu mehr! 

 
Wir schauen uns hier eine weitere Auswirkung an von diesem: „Ich mach das schon!“ 
 

Das andere Ende der Fahnenstange oder der Gegenpool wäre dann: 
„Ich muss mich nur blöd genug anstellen, dann findet sich jemand, der das dann für 
mich/statt mir macht“. 

 
Das Eine ist nicht besser als das Andere. 

 
Diese beiden Seiten ziehen sich an und bedingen sich gegenseitig. Oft kann dann in 
Beziehungen Beides gelebt werden, weil der Partner als (ein) Gegenpool die jeweilige 

eigene Tendenz fördert. So kann uns das Leben schulen! 
Wir reden dann auch von Veranlagung, Charakter und Gewohnheit - entsprechend 
den Energien, die uns manipulieren. 

 
Wir schulen: 
 

Präsent und Achtsam erkennen und es SEIN lassen. 
 

Unser Leben ermöglicht Erkennen über das vermeintliche Gegenteil! 


